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Wegen der Corona-Pandemie 
konnten zwar nur die Schüle-
rinnen und Schüler der Q2 auf 
den Zuschauerrängen sitzen, 
doch nach zwei Jahren, in de-
nen die Familien der Abitu-
rientinnen und Abiturienten 
nur per Livestream zugeschal-
tet waren und die Veranstal-
tung in mehreren Durchläu-
fen stattgefunden hatte, ist 
nun ein bisschen Normalität 
zurückgekehrt. 

Der diesjährige Abiturjahr-
gang des Domgymnasiums 
hat ein sehr gutes Gesamter-
gebnis erzielt: Alle 113 Abitu-
rientinnen und Abiturienten 
haben das Abitur erhalten; 
gleich fünf Schülern, nämlich 
Till Flamme-Brüne, Elias 
Spors, Yannik Kress, Béla 
Schell und Nicole Korabelni-
kov gelang eine Endnote von 
1,0. Und dies trotz der Heraus-
forderungen durch das Coro-
navirus, wie monatelangem 
Homeschooling, mit denen 
sich die Schülerinnen und 
Schüler seit der Klassenstufe 
10 arrangieren mussten.  

Am Anfang der feierlichen 
Veranstaltung stand ein öku-
menischer Gottesdienst, der 
von dem Abiturienten Jonas 
Langstein federführend vor-
bereitet worden war. Einige 
Absolventen, die bei der Ge-
staltung des Gottesdienstes 
geholfen haben, gaben wäh-
rend der Spendung des Segens  
einen musikalischen Beitrag 
für die Abiturientinnen und 
Abiturienten zum Besten – 
und haben damit alle Anwe-
senden berührt, heißt es in ei-
ner Mitteilung der Schule. 

Pfarrer Pater André Kulla 
und Pfarrer Jörg Scheer haben 
den Gottesdienst zelebriert. 
Sie richteten motivierende 
Worte an die jungen Men-
schen und machten Mut, das 
Leben anzunehmen – mit all 

seinen Unwägbarkeiten. 
Daraufhin begann der ei-

gentliche Festakt, bei dem die 
Festredner trotz Krieg in der 
Ukraine und Klimakrise posi-
tiv in die Zukunft blickten. 
Schulleiter Sven Müller appel-
lierte, es brauche engagierte 
und interessierte Menschen, 
um die Zukunft positiv zu ge-
stalten. Dazu zitierte er ein 
griechisches Sprichwort: „Das 

menschliche Gehirn ist kein 
Behältnis, das du füllen sollst, 
sondern eine Flamme, die du 
anzünden musst.“ Er ergänzte 
die Metapher darum, dass es 
neben der Entzündung der 
Flamme auch gelte, diese zu 
nähren und zu nutzen, um die 
kommenden Herausforde-
rungen zu bestehen. Damit 
verdeutlichte er den Prozess 
des Lernens. Christian Kirch-

ner wünschte im Namen des 
Fördervereins und des Eltern-
beirats mit einem Rückgriff 
auf ein Zitat von Goethe aus 
dessen Drama „Faust“ den 
Abiturientinnen und Abitu-
rienten einen lebenslangen 
Drang nach Wissen. 

Der scheidende Studienlei-
ter Burkhard Croon beschäf-
tigte sich mit dem Thema 
Schule und dem Wert der Bil-
dung. Er betonte, angelehnt 
an seinen eigenen Lebensweg, 
dass der Weg Überraschun-
gen, Weggabelungen und 
nicht immer vorhersehbare 
Entscheidungen bereithalte.  

Zuletzt wurden die Abitur-
zeugnisse mit Urkunden und 
Präsenten für schulische Best-
leistungen von Schulleiter 
Müller und den Tutorinnen 
und Tutoren Burkhard Croon, 
Patrick Elm, Christoph Kle-
ber, Maike Lehmann und 
Marcel Zirpins jedem Schul-
abgänger einzeln überreicht. 
Abiturientensprecher Béla 
Schell erinnerte in seinem 
Schlusswort an die schuli-

schen Höhepunkte und be-
tonte die Herausforderungen, 
wegen derer der Jahrgang viel-
leicht so gut zusammenge-
wachsen sei. Auch dankte er 
allen Eltern, Familien und 
Lehrkräften für die den Abitu-
rientinnen und Abiturienten 
entgegengebrachte Unterstüt-
zung. 

Die feierliche Veranstaltung 
wurde durch das von Jutta 

Orfgen geleitete Schulorches-
ter sowie von der Big Band 
und der Jazz-Combo, die bei-
de unter der Leitung von Ro-
bert Klier stehen, musikalisch 
untermalt. Sowohl Jutta Orf-
gen als auch Robert Klier ver-
abschiedeten sich von den ab-
gehenden Musikern mit klei-
nen Präsenten. Zudem trug 
auch die Abiband zur Gestal-
tung des Festaktes bei.  fiz

Das hat es pandemiebe-
dingt seit zwei Jahren 
nicht mehr gegeben: Als 
ganzer Jahrgang haben 
die Abiturientinnen und 
Abiturienten des Dom-
gymnasiums in der Aula 
die Übergabe der Hoch-
schulreife mit Familie 
und Schulpersonal gefei-
ert.
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113 Abiturientinnen und Abiturienten verabschiedet

Großer Festakt am Domgymnasium

Die Note 1,0 gelang den Abiturienten Elias Spors (von links), Béla Schell, Yannik Kress, Till Flamme-Brüne und Nicole Kora-
belnikov. Foto: Ulrich Hraský

Festredner 
blicken positiv 
in die Zukunft

Seit 40 Jahren besteht der Fachbereich 
Angewandte Informatik der Hochschule 
Fulda. Eingebettet in die Feier wurden die 
Absolventen und Absolventinnen verab-
schiedet. Den Sparkassenpreis der Spar-
kasse Fulda nahmen Michael Deuchert und 
Selina Birkenbach entgegen. Der mit je-
weils 250 Euro dotierte „Ewald-Vollmer-
Preis“ für die besten Absolventen ging an 
Sarah Held, Keshia-Chiara Kullmann, An-

dreas Fuchs und Dominik Schnell. Zwei Ab-
schlüsse kamen aus der Familie Keller aus 
Großenlüder: Vater Reiner und Sohn Phi-
lipp feierten mit den anderen Absolventen 
in Halle 8. Prof. Dr. Karim Khakzar, Präsident 
der Hochschule, Prof. Dr. Birgit Bomsdorf, 
Dekanin des Fachbereichs, Christoph Bur-
kard, Region Fulda, Prof. Dr. Jörg Kreiker, 
Vizepräsident für Digitalisierung, eröffne-
ten die Feier. / sur, Foto: Hochschule

Informatiker feiern Jubiläum und Abschlüsse

Ein Rucksack mitsamt 5400 
Euro Bargeld ist einem 33-
Jährigen am Samstagabend 
im Bahnhof in Fulda ab-
handen gekommen. Er hat-
te den Rucksack auf einer 
Sitzbank stehen lassen.  

Laut Polizei hatte der 
Mann gemeinsam mit ei-
nem Bekannten gegen 18
Uhr auf Bahnsteig 1 auf den 
Zug gewartet, um nach 
Köln zu fahren und dort ein 
Fahrzeug zu kaufen. Weil er 
vorher noch eine Zigarette 
rauchen wollte, stellte er 
den schwarzen Rucksack 
auf einer Bank neben dem 
Fahrausweis-Automaten ab 
und begab sich in den Rau-
cherbereich. 

Nachdem der Regional-
express ankam, stiegen bei-
de Männer in den Zug. 
Noch während des Ein-
stiegs bemerkte der 33-jäh-
rige Mann, dass er seinen 
Rucksack vergessen hatte. 
Als er wieder ausstieg, um 
ihn zu holen, war er nicht 
mehr auffindbar. Eine Su-
che verlief ohne Erfolg. 

Neben den 5400 Euro 
Bargeld in einem weißen 
Briefumschlag befanden 
sich in dem Rucksack per-
sönliche Dokumente, Klei-
dungsstücke und der Woh-
nungsschlüssel. Die Bun-
despolizeiinspektion Kassel 
hat die Ermittlungen aufge-
nommen. Wer Angaben zu 
dem Fall machen kann, 
meldet sich unter Telefon 
(05 61) 81 61 60.  sam

FULDA
Am Bahnhof

Rucksack 
mit viel 
Bargeld weg


